
M it  dem Projekt  „Urbane Transformation Flandern-

höhe“  sol l  der  heut ige Hochschulstandor t  durch 

Bestandsumnutzung zu e inem zukunf tsfähigen 

Stadtquar t ier  ent wickelt  werden.  Das  Projekt  er-

mögl icht  durch den Ansatz  der  Transformation 

e iner  i sol ier ten Monostruktur  (Hochschulstandor t 

Flandernstraße)  mit  introver t ier t  ausgebi ldeter 

Baustruktur  e in  of fen,  gemischt  genutztes  Stadt-

quar t ier  zu  ent wickeln ,  um ressourcenschonend 

die  Lebens-  und Umweltqual i tät  des  Stadttei ls 

nachhalt ig  zu verbessern.

Aus dem Ansatz  das  bestehende Gelände in 

Schichten zu denken entsteht  das  neue Quar-

t ier  Flecht werk .  H ier für  sol l  das  Gle ichgewicht 

z wischen Architektur  und Natur  aufrecht  erhal -

ten und intensiv ier t  werden.  Durch die  starke 

Vernetzung von gebauter  und natür l icher  Land-

schaf t  entstehen f l ießende Übergänge mit  v ie l -

fä l t igen R äumen welche dem Or t  e ine neue Iden-

t i tät  ver le ihen.

Durch die  Akt iv ierung und Transformation der  Erd-

geschosszone bi lden die  Bausteine e ine lebendige 

Bas is  für  das  Flecht werk .  Sowohl  hor izontale  a ls 

auch ver t ik ale  E lemente aus  dem Bestand wurden 

adapt ier t  und ermögl ichen eine Verschmelzung 

z wischen Bestehendem und Neuem.  Es  sol l  deut-

l ich werden,  dass  es  s ich um ein  Gef lecht  ohne 

Grenzen handelt ,  welches  s ich aus  dem Hang ent-

wickelt  -  mit  dem Ziel  in  Schichten statt  in  Gebäu-

den zu denken.  Die  Vernetzung f indet  zusätz l ich 

über  Plätze  statt ,  welche a ls  Anlauf  und K noten-

punkte dienen.  Es  entsteht  e in  Quar t ier,  welches 

Generat ionen und verschiedenste  Nutzergruppen 

vereint  und die  Mögl ichkeit  zur  M it wirkung und 

f re ien Entfa l tung in  der  Gemeinschaf t  b ietet .

Das  neue Quar t ier  sol l  R aum für  verschiedene 

Gewerbe -  und Sonder wohnformen und Nutzun-

gen für  Gewerbe,  Werkstätten und Bürof lächen 

schaffen.  Themen wie  Zukunf t ,  Ent wick lung und 

I ndiv idual i tät  stehen im Vordergrund.  E ine quar-

t iers interne Produkt ion mit  Ver t ica l  Farming und 

G ar tenf lächen sol l  a ls  Vorbi ld  für  den Gedanken 

des  Shar ing dienen und die  Gemeinschaf t  stär-

ken.  Ver te i l t  im Quar t ier  sol len Or te  für  B i ldung, 

Spor t  und Kultur  entstehen mit  dem Ziel ,  zum 

Ver wei len und Entdecken einzuladen.
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